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Stadtbäume am Extremstandort Straße

• zu kleiner Wurzelraum (im Mittel ca 3 m³)

• schlechte Versorgung mit Wasser

• schlechte Belüftung

• Interaktion mit Versorgungsleitungen

• …

•   



Mehr Raum für die Wurzeln

Aber wo?



Quelle: Klaus Schröder, Baumseminar Düsseldorf 2009

Zu kleiner Wurzelraum



Quelle: Klaus Schröder, Baumseminar Düsseldorf 2009

Folgen von zu kleinen Wurzelräumen



Durchwurzelbarer Raum, Großbaum
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Großbaum: durchwurzelbares Bodenvolumen

1 m² Kronenfläche = 0,75 m³ durchwurzelbares Bodenvolumen [Bakker / Kopinga]

Pflanzgrube oder 

Baum-Rigole

12 - 36 m³ Boden-Rohr-System

>> 36 m³



Porenräume im Boden erlauben .. auch in bautechnisch hoch-

verdichteten Böden eine nahezu ungehinderte Durchwurzelbarkeit.

So können z. B. Gesteinskörnungen aus Schotter oder Kies

sehr rasch und gut durchwurzelt werden. 

Erkenntnisse aus ungewöhnlichen Wurzelräumen



Boden-Rohr System

Nutzung von bestehenden und/oder neuen Leitungsgräben als Raum 

für bewässerte und belüftete Wurzelräume 

Schwerpunkt: Leitungsgräben von Abwasserleitungen 



Leitungsgräben als Wurzelräume

Wurzeln in einem 7,5 Meter 

tiefen Leitungsgraben

Regeneration nach 

Wurzelschnitt



Schwammstadt-Elemente im Straßenraum
Schnitt B-B

1. Duktiles Gussrohr nach EN 598 mit Zementmörtel-

Umhüllung nach EN 15542 und wurzelfest nach

DIN EN 17970

2. Rohrbettung (a)/Seitenverfüllung (b)/Überdeckung (c) 

nach EN 1610 mit Makadam bestehend aus Schotter 

32/64 mm

3. Grabenbelüftung, Schichtdicke 0,2 m oberhalb der 

Überdeckung mit Schotter 32/64 mm

4. Ausgleichsschicht, Schichtdicke 0,10 m

5. Geotextil umschließt den Wurzelraum und dient als 

Übergang zum Speicher für Niederschlagswasser 

(Rockflow-Elemente)

6. Speicher für Niederschlagswasser

7. Boden oder Geotextil mit definiert geringem kf-Wert 1
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Boden-Rohr

System



Schwammstadt-Elemente im Straßenraum
Schnitt A-A, Version 2

5

Pflanzgrube

REHA-Zone oder 

Übergangszone

Boden-Rohr-System



Schwammstadt-Elemente im Straßenraum
Draufsicht und Schnitt D-D
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prEN 17970:

Nachweis der Wurzelfestigkeit

EN 15542:

Zementmörtel-Umhüllung
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Stadtklima

Steigerung der Kühlleistung von

städtischen Böden

Steigerung der Kühlleistung von

Vegetationsflächen

Gewässerschutz

Reduzierung

hydraulischer

Systembelastungen

Verbesserung des

Überflutungsschutzes
Minderung der stofflichen Gewässer-

belastung durch Regenwetterabflüsse in 

Misch- und Trennsystemen

Minderung der hydraulischen 

Gewässerbelastung durch 

Regenwetterabflüsse

Objektschutz

Verbesserung des

Rückstauschutzes

Verbesserung des Überflutungs-

schutzes

Verbesserung der Gesundheit 

von Stadtbäumen
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